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Rezension
Das Buch beschreibt die vielfältigen nutzungsmöglichkei-
ten geothermischer energieressourcen. Bis zum Bau und 
Betrieb von Geothermie-Anlagen führt ein langer Weg. 
es braucht dabei viele Weggefährten: spezialisten aus 
zahlreichen Disziplinen. strukturgeologen und Hydrogeo-
logen, Geophysiker und Geochemiker, Bohr- und Reser-
voir-ingenieure, Anlageplaner und Ökonomen, aber auch 
Umwelt-Beamte, Juristen und Versicherungsfachleute müs-
sen zielgerichtet und effizient zusammenarbeiten. Dies um 
die speziellen Fragestellungen zu verstehen und dadurch 
zu möglichen Antworten zu gelangen. Hierzu bietet dieses 
Buch eine willkommene Hilfe, denn darin findet der Leser 
nicht nur einblicke, sondern gewinnt auch Fachkenntnisse.
Das Buch ist thematisch gut strukturiert und reich illus-
triert. Besonders eindrücklich sind die vielen praxisnahen 
Fotos (alle von ingrid stober aufgenommen). Die einlei-
tung positioniert die Geothermie durch Beschreibung ihrer 
mannigfachen Vorteile als eine wichtige Komponente von 
künftigen, nachhaltigen energieversorgungssystemen. 
nach einer einführung in die Grundlagen der Geothermie 
werden die Geothermie-Ressourcen und ihre nutzungsmög-
lichkeiten vorgestellt. ein schwergewicht bilden die Tech-
nologien mittels erdwärmepumpen und geothermischer 
Brunnen- sowie Doubletten-Anlagen. Die geothermische 
zukunftsvision „enhanced Geothermal systems“ (eGs) 
und ihre noch ungelösten Fragen sind genauso dargestellt 
wie die etablierte Bohrtechnik für Tiefbohrungen. Auch 
werden geophysikalische Verfahren, hydraulische Tests und 
hydrochemische Untersuchungen beschrieben. Potentielle 
Umweltauswirkungen der Tiefen Geothermie (wichtig für 
die soziale Akzeptanz) werden auch dargestellt.
einige kleinere Unstimmigkeiten könnten bei einer neu-
auflage (oder bei einer englischen Version) behoben werden:
•  heute stehen wesentlich neuere statistische Daten zur 
Verfügung (z. B. bei Ren21) als jene auf s. 2
•  die Aussage, dass die Wärme aus dem radioaktiven zer-
fall in der erdkruste kontinuierlich neu gebildet wird 
(s. 9), stimmt nur für Kontinente
•  Gleichung (1.5.a, s. 13) stimmt so nicht
•  im Text sollte einheitlich der Begriff „erdwärmesonde“ 
verwendet werden
•  für das Diagramm in Abb. 8.8 (s. 143) soll der Bohrloch-
durchmesser angegeben werden
•  bei den Ausfällungen u. a. in Rohrleitungen (s. 144) soll 
auf den erfolgreichen einsatz von inhibitoren hingewie-
sen werden
•  bei Abb. 13.10 (s. 242) fehlen die Kurvenparameter
erstmals wird die Geothermie in diesem Buch in ihrer vol-
len Breite abgedeckt und übersichtlich dargestellt. neben 
Fachleuten finden hier auch studierende nützliche infor-
mationen, denn über spezialgebiete wie z. B. numerische 
Modellierung sind weiterführende Literaturangaben aufge-
führt. ein sehr empfehlenswertes Buch also!
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